
Schwesig: Koalitionsvertrag im Bund 
eröffnet Chancen für MV 

Der zur Bildung der neuen Bundesregierung abgeschlossene 
Koalitionsvertrag eröffnet nach Ansicht von 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig „Mecklenburg-
Vorpommern und ganz Deutschland neue Chancen. Wir 
brauchen dringend Investitionen, um die Wirtschaft 
anzukurbeln, die Infrastruktur zu modernisieren und den 
sozialen Zusammenhalt zu stärken.“ 

Besonders wichtig sei aus Sicht des Landes das 500-
Milliarden-Sondervermögen für die Infrastruktur. „Mit diesem 
Sondervermögen können wir den Investitionsstau angehen, 
den wir in Deutschland haben. Wir können in die 
Verkehrsinfrastruktur investieren: in Straßen, Schienen und 
Brücken. In Bildung: in gut ausgestattete und moderne Kitas 
und Schulen. In moderne Krankenhäuser, in Wissenschaft, 
Forschung und Digitalisierung. Und auch in die 
Energieinfrastruktur“, nannte die Ministerpräsidentin als 
wichtigste Ziele. 

100 Milliarden des Sondervermögens seien für Investitionen 
der Länder und Kommunen vorgesehen. „Wir werden hier im 
Land einen MV-Plan 2035 vorlegen, der sowohl mit den 
Kommunen als auch mit der Wirtschaft und den 
Gewerkschaften beraten wird. Das ist unser MV-Weg. Wir 
haben damit die Chance, Investitionen in die Zukunft unseres 
Landes auf den Weg zu bringen. Dafür müssen jetzt die 
Bundesgesetze zur Umsetzung des Sondervermögens zügig 
kommen. Dafür werden wir uns in der 
Ministerpräsidentenkonferenz und im Bundesrat einsetzen. 
Für mich ist klar, dass ein Schwerpunkt hier im Land die 
weitere Sanierung von Schulen sein wird. Wir wollen, dass 
unsere Kinder überall beste Bedingungen vorfinden“, sagte 
die Ministerpräsidentin.  

Auch im sozialen Bereich setze der Vertrag wichtige Akzente. 
„Für die Menschen in Mecklenburg-Vorpommern ist 
besonders wichtig, dass das Rentenniveau stabil bleibt. Bei 
uns haben die allermeisten Menschen die gesetzliche Rente 
als einziges Alterseinkommen. Deshalb war das für mich in 
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den Verhandlungen ein besonders wichtiger Punkt. Und wenn 
die Löhne steigen, müssen auch die Renten nach oben 
gehen. Dabei bleibt es, ebenso wie bei der Möglichkeit, als 
besonders langjähriger Versicherter zwei Jahre früher 
abschlagsfrei in Rente gehen zu können“, informierte die 
Ministerpräsidentin. Aus Sicht des Ostens sei weiterhin 
wichtig, dass die Löhne weiter steigen. 

Darüber hinaus gebe es weitere gerade für Mecklenburg-
Vorpommern wichtige Punkte: „Mecklenburg-Vorpommern ist 
ein Tourismusland. Deshalb profitieren wir besonders von der 
niedrigeren Mehrwertsteuer für die Gastronomie. Die vielen 
Pendlerinnen und Pendler bei uns im Land werden durch die 
Erhöhung der Pendlerpauschale entlastet. Die Rückvergütung 
des Agrardiesels ist ein Zeichen des Respekts für unsere 
Landwirte und für die Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Landwirtschaft“, zählte Schwesig auf. 

Nun gehe es darum, dass die neue Bundesregierung zügig 
ins Handeln kommt. „Wir brauchen eine stabile und 
verlässliche Regierung. So wie wir sie hier in Mecklenburg-
Vorpommern seit dreieinhalb Jahren haben. Die gemeinsame 
Regierung aus SPD und Die Linke steht für Verlässlichkeit, für 
eine gute und zukunftsorientierte Politik für die Menschen in 
Mecklenburg-Vorpommern“, betonte Schwesig. Die 
Landesregierung werde die sich aus dem Koalitionsvertrag 
auf Bundesebene ergebenden Chancen für die Menschen in 
Mecklenburg-Vorpommern gemeinsam nutzen. 

 

 


